
arbeitungsentgelt oder eine höhere Entschädigung nach-
weist, deren Höhe sich nach dem Reisepreis unter Abzug 
des Werts der vom Reiseveranstalter ersparten Aufwen-
dungen sowie dessen bestimmt, was der Reiseveranstal-
ter durch anderweitige Verwendung der Reiseleistungen 

Wird die Reise nach Reisebeginn infolge eines Umstandes 
abgebrochen oder wird eine Leistung aus einem Grund 
nicht in Anspruch genommen, der in der Sphäre des Rei-
senden liegt (z.B. Krankheit), so hat der Veranstalter bei 
den Leistungsträgern die Erstattung ersparter Aufwen-
dungen sowie erzielter Erlöse für die nicht in Anspruch 
genommenen Leistungen zu erreichen, sofern es sich 
nicht um völlig unerhebliche Leistungen handelt oder 
gesetzliche oder behördliche Bestimmungen dem ent-

 Der Veranstalter kann den Reisevertrag fristlos 
kündigen, wenn der Reisende trotz Abmahnung erheblich 
weiter stört, so dass seine weitere Teilnahme für den Ver-
anstalter und/oder die Reisenden nicht mehr zumutbar 
ist. Dies gilt entsprechend auch, wenn der Reisende sich 
nicht an sachlich begründete Hinweise hält. Dem Veran-
stalter steht in diesem Fall der Reisepreis weiter zu, soweit 
sich nicht ersparte Aufwendungen und Vorteile aus einer 
anderweitigen Verwertung der Reiseleistung(en) ergeben. 
Schadensersatzansprüche des Veranstalters bleiben inso-

 Der Reisende soll die ihm zumutbaren Schritte (z.B. 
Information des Veranstalters) unternehmen, um drohen-
de ungewöhnlich hohe Schäden abzuwenden oder gering 

13. Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 Der Veranstalter hat den Reisenden vor Reiseanmel-

dung und in der Reisebestätigung über Mindestteilneh-

 Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom Vertrag 
zurücktreten, wenn sich für die Pauschalreise weniger Per-
sonen als die im Vertrag angegebene Mindestteilnehmer-

 nicht 
erreicht und will der Veranstalter zurücktreten, hat der 
Veranstalter den Rücktritt innerhalb der im Vertrag be-
stimmten Frist zu erklären, jedoch spätestens bei einer 
Reisedauer von mehr als sechs Tagen 20 Tage, bei einer 
Reisedauer von zwei bis höchstens sechs Tagen 7 Tage 
und bei einer Reisedauer von weniger als zwei Tagen 48 

 Tritt der Reiseveranstalter vom Vertrag zurück, ver-
liert er den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis. 

 Der Veranstalter ist infolge des Rücktritts zur Rück-
erstattung des Reisepreises verpflichtet und hat die Rück-
erstattung unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 

 Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom Vertrag 
zurücktreten, wenn er aufgrund unvermeidbarer, außer-
gewöhnlicher Umstände an der Erfüllung des Vertrags ge-
hindert ist und er den Rücktritt unverzüglich nach Kennt-

 verliert der Ver-
anstalter den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis, 
ist zur Rückerstattung des Reisepreises verpflichtet und 
hat insofern unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb 
von 14 Tagen nach dem Rücktritt, die Rückerstattung zu 

15. Reisemängel, Rechte und Obliegenheiten des 

Der Reisende hat dem Veranstalter einen Reisemangel un-
verzüglich anzuzeigen. Wenn der Veranstalter wegen der 
schuldhaften Unterlassung der Anzeige durch den Reisen-
den nicht Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisende kei-
ne Minderung nach § 651m BGB oder Schadensersatz nach 

Reisemängel sind während der Reise bei der Reiseleitung 
anzuzeigen. Ist eine Reiseleitung oder ein Vertreter des 
Veranstalters nicht vorhanden oder nicht vereinbart, sind 
Reisemängel, sofern eine schnelle Verbindung möglich ist, 
direkt beim Veranstalter oder der in der Reisebestätigung 
angeführten Kontaktstelle oder dem Reisevermittler an-
zuzeigen (E-Mail, Fax, Telefonnummern ergeben sich aus 

Der Reisende kann Abhilfe verlangen. Der Veranstalter 
hat darauf den Reisemangel zu beseitigen. Adressat des 
Abhilfeverlangens ist die Reiseleitung. Im Übrigen gilt Ziff. 

 (siehe oben). Wenn der Veranstalter nicht innerhalb 
der vom Reisenden gesetzten angemessenen Frist abhilft, 
kann der Reisende selbst Abhilfe schaffen und Ersatz der 
erforderlichen Aufwendungen verlangen. Wird die Abhilfe 
verweigert oder ist sie sofort notwendig, bedarf es keiner 
Frist. Der Veranstalter kann die Abhilfe nur verweigern, 
wenn sie unmöglich ist oder unter Berücksichtigung 
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 ANLAGE 11 - (ZU ARTIKEL 250 § 2 ABSATZ 1)
Betrifft § 651a – Vertragstypische Pflichten beim 
Pauschalreisevertrag

Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden bei 
einer Pauschalreise 
nach § 651a des Bürgerlichen Gesetzbuchs

1.	� Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleis-
tungen handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne 
der Richtlinie (EU) 2015/2302. 

2.	� Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die 
für Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen Ehrlich Rei-
sen GmbH & Co. KG trägt die volle Verantwortung für die 
ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pauschal-
reise.

3.	� Zudem verfügt das Unternehmen Ehrlich Reisen GmbH & 
Co. KG über die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung 
für die Rückzahlung Ihrer Zahlungen und, falls der Trans-
port in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstel-
lung Ihrer Rückbeförderung im Fall seiner Insolvenz. 

4.	� Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302

a	� Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen 
über die Pauschalreise vor Abschluss des Pauschalreise-
vertrags.

b	� Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ord-
nungsgemäße Erbringung aller im Vertrag inbegriffenen 
Reiseleistungen.

c	� Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder 
Angaben zu einer Kontaktstelle, über die sie sich mit dem 
Reiseveranstalter oder dem Reisebüro in Verbindung set-
zen können.

d	� Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer 
angemessenen Frist und unter Umständen unter zusätz-
lichen Kosten – auf eine andere Person übertragen.

e	� Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn 
bestimmte Kosten (zum Beispiel Treibstoffpreise) sich 
erhöhen und wenn dies im Vertrag ausdrücklich vorge-
sehen ist, und in jedem Fall bis spätestens 20 Tage vor 
Beginn der Pauschalreise. Wenn die Preiserhöhung 8 % 
des Pauschalreisepreises übersteigt, kann der Reisende 
vom Vertrag zurücktreten. Wenn sich ein Reiseveranstal-
ter das Recht auf eine Preiserhöhung vorbehält, hat der 
Reisende das Recht auf eine Preissenkung, wenn die ent-
sprechenden Kosten sich verringern.

f	� Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsge-
bühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten eine volle 
Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen 
Bestandteile der Pauschalreise mit Ausnahme des Preises 
erheblich geändert wird. Wenn der für die Pauschalreise 
verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Be-
ginn der Pauschalreise absagt, haben die Reisenden An-
spruch auf eine Kostenerstattung und unter Umständen 
auf eine Entschädigung.

des Ausmaßes des Reisemangels und des Werts der be-
troffenen Reiseleistung mit unverhältnismäßigen Kosten 
verbunden ist. In diesen Fällen gilt § 651k Abs. 3 bis Abs. 
5 BGB. Der Veranstalter ist verpflichtet, den Reisenden 
über Ersatzleistungen, Rückbeförderung etc. und Folgen 
konkret zu informieren und seine Beistandspflichten zu 
erfüllen (vgl. § 651q BGB).

15.4. Minderung 

Für die Dauer des Reisemangels mindert sich nach § 651m 
BGB der Reisepreis. Auf Ziff. 15.1. (siehe oben) wird ver-
wiesen. 

15.5. Kündigung 

Wird die Pauschalreise durch den Reisemangel erheblich 
beeinträchtigt, kann der Reisende den Vertrag nach Ab-
lauf einer von ihm zu setzenden angemessenen Frist kün-
digen. Verweigert der Veranstalter die Abhilfe oder ist sie 
sofort notwendig, kann der Reisende ohne Fristsetzung 
kündigen. Die Folgen der Kündigung ergeben sich aus § 
651l Abs. 2 und Abs. 3 BGB. 

15.6. Schadensersatz

Der Reisende kann unbeschadet der Minderung oder der 
Kündigung Schadensersatz nach § 651n BGB verlangen. 
Bei Schadensersatzpflicht hat der Veranstalter den Scha-
densersatz unverzüglich zu leisten. 

15.7. Anrechnung von Entschädigungen 

Hat der Reisende aufgrund desselben Ereignisses gegen 
den Veranstalter Anspruch auf Schadensersatz oder auf 
Erstattung eines infolge einer Minderung zu viel gezahlten 
Betrages, so muss sich der Reisende den Betrag anrechnen 
lassen, den er aufgrund desselben Ereignisses als Entschä-
digung oder als Erstattung nach Maßgabe internationaler 
Übereinkünfte oder von auf solchen beruhenden gesetz-
lichen Vorschriften nach § 651p Abs. 3 BGB erhalten hat. 

16. Haftungsbeschränkung 
16.1. Die vertragliche Haftung des Veranstalters für Schä-
den, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen 
Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des Reisenden 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt 
wird, oder soweit der Veranstalter für einen dem Reisen-
den entstehenden Schaden allein wegen eines Verschul-
dens eines Leistungsträgers verantwortlich ist.

16.2. Gelten für eine von einem Leistungsträger zu er-
bringende Reiseleistung internationale Übereinkommen 
oder auf diesen beruhende gesetzliche Bestimmungen, 
nach denen ein Anspruch auf Schadensersatz nur unter 
bestimmten Voraussetzungen oder Beschränkungen gel-
tend gemacht werden kann, so kann sich der Veranstalter 
gegenüber dem Reisenden auf diese Übereinkommen 

und die darauf beruhenden gesetzlichen Bestimmungen 
berufen. 

16.3. Auf Ziff. 15.7. (Anrechnung von Entschädigungen) 
wird verwiesen. 

17. Verjährung – Geltendmachung 
17.1. Die Ansprüche nach § 651i Abs. 3 Nr. 2., 4. bis 7. BGB 
sind gegenüber dem Veranstalter oder dem Reisever-
mittler, der die Buchung vorgenommen hat, geltend zu 
machen. 

17.2. Die Ansprüche des Reisenden – ausgenommen Kör-
perschäden – nach § 651i Abs. 3 BGB (Abhilfe, Kündigung, 
Minderung, Schadensersatz) verjähren in zwei Jahren. Die 
Verjährungsfrist beginnt mit dem Tage, an dem die Pau-
schalreise dem Vertrag nach enden sollte. 

18. Verbraucherstreitbeilegung 
Und Online-Streitbeilegungsplattform 

18.1. Unser Unternehmen (Ehrlich Reisen GmbH & Co. KG) 
nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle teil. 

Reiseveranstalter: 
Ehrlich Reisen GmbH & Co. KG 
Ziegelgasse 3 
63897 Miltenberg

Sowie andere Veranstalter, wenn dies im Reiseprogramm 
angegeben ist. Wird eine Reise von anderen Veranstaltern 
durchgeführt, so vermitteln wir deren Reiseleistungen zu 
deren Bedingungen.

Kontaktadresse für Beistand und Mängelanzeige:
Ehrlich Reisen GmbH & Co. KG 
Ziegelgasse 3 
63897 Miltenberg

…sowie andere Veranstalter, wenn dies im Reise-
programm angegeben ist. Wird eine Reise von anderen 
Veranstaltern durchgeführt, so vermitteln wir deren 
Reiseleistungen zu deren Bedingungen.

Kontaktadresse für Beistand und Mängelanzeige: 
Ehrlich Reisen GmbH & Co. KG, Ziegelgasse 3,  
63897 Miltenberg

Kundengeldabsicherer:
R+V Allgemeine Versicherung AG,  
Raiffeisenplatz 1,  
65189 Wiesbaden

g	� Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher 
Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne Zahlung 
einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, bei-
spielsweise wenn am Bestimmungsort schwerwiegende 
Sicherheitsprobleme bestehen, die die Pauschalreise vo-
raussichtlich beeinträchtigen.

h	� Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der 
Pauschalreise gegen Zahlung einer angemessenen und 
vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten.

i	� Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Be-
standteile der Pauschalreise nicht vereinbarungsgemäß 
durchgeführt werden, so sind dem Reisenden angemes-
sene andere Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubie-
ten. Der Reisende kann ohne Zahlung einer Rücktritts-
gebühr vom Vertrag zurücktreten (in der Bundesrepublik 
Deutschland heißt dieses Recht „Kündigung“), wenn 
Leistungen nicht gemäß dem Vertrag erbracht werden 
und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der 
vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der Reise-
veranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen.

j	� Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/
oder Schadenersatz, wenn die Reiseleistungen nicht oder 
nicht ordnungsgemäß erbracht werden.

k	� Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, 
wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet.

l	� Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder – in 
einigen Mitgliedstaaten – des Reisevermittlers werden 
Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Rei-
severanstalters oder, sofern einschlägig, des Reisever-
mittlers nach Beginn der Pauschalreise ein und ist die 
Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, so wird die 
Rückbeförderung der Reisenden gewährleistet. 

Ehrlich Reisen GmbH & Co. KG hat eine Insolvenzabsicherung 
mit 
a)	� wenn ein Fall des § 651s des Bürgerlichen Gesetzbuchs 

vorliegt: 
tourVERS tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH
b)	 in allen anderen Fällen: 
tourVERS tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH 
(§ 651r Absatz 3 des Bürgerlichen Gesetzbuchs). abgeschlos-
sen. Die Reisenden können diese Einrichtung oder gegebe-
nenfalls die zuständige Behörde
a)	� wenn ein Fall des § 651s des Bürgerlichen Gesetzbuchs 

vorliegt: tourVERS Touristik-Versicherungs-Service 
GmbH, Borsteler Chausee 51, 22453 Hamburg, Tel. 040-
244 288-0 / Email: service@tourvers.de

in allen anderen Fällen: 
tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH, Borsteler 
Chausee 51, 22453 Hamburg, Tel. 040-244 288-0 / Email: 
service@tourvers.de
kontaktieren, wenn ihnen Leistungen aufgrund der Insol-
venz von Ehrlich Reisen GmbH & Co. KG verweigert werden.
m	 Webseite, auf der die Richtlinie (EU) 2015/2302 in der in 

das nationale Recht umgesetzten Form zu finden ist: 
www.umsetzung-richtlinie-eu2015-2302.de.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

Reise gebucht? Auch an den Reiseschutz denken!
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Weitere Prämien auf Anfrage 
(z. B. für Reisende bis 40 Jahre).  
Bitte fragen Sie Ihren Vermittler.

Selbstbeteiligung (SB) 
Stornokosten–Versicherung und 
Reiseabbruch–Versicherung:  
20 % des erstattungsfähigen Scha-
dens, mindestens 25 € pro Person.  
Reisekranken–Versicherung:  
100 € je versicherten Fall. 
Reisegepäck–Versicherung:  
100 € je versicherten Fall.

Abschlussfrist 
Sofort bei Buchung der Reise,  
spätestens jedoch 30 Tage  
vor planmäßigem Reiseantritt.  
Bei Buchung innerhalb von  
30 Tagen vor Reisebeginn ist der 
Versicherungsabschluss nur am  
Buchungstag, spätestens innerhalb 
der nächsten drei Werktage, 
möglich. 

Es gelten die Versicherungsbedin-
gungen VB–ERV 2025.  
Leistungs- und Prämienänderungen 
vorbehalten.

Prämien pro  
Einzelperson /
Familie / Paar / 
Objekt(e) 

Reiserücktritts-Versicherung 
Sichere Fahrt –  
Auto / Bus / Bahn

RundumSorglos-Schutz 
Sichere Fahrt –  
Auto / Bus / Bahn
(Reisen bis 45 Tage)

• Stornokosten-Versicherung
• Reiseabbruch-Versicherung

• Stornokosten-Vers.   • Reisekranken-Vers.
• Reiseabbruch-Vers.   • Reisegepäck-Vers.

Europa Europa
mit SB ohne SB mit SB ohne SB
jedes Alter 41– 64 Jahre ab 65 Jahre jedes Alter 41– 64 Jahre ab 65 Jahre

Reisepreis  
pro Einzel- 
person bzw.  
Gesamt- 
reisepreis  
pro Familie / 
Paar / Objekt(e)  
bis

100 € 7 € 10 € 17 € 12 € 20 € 29 €
200 € 12 € 17 € 29 € 23 € 27 € 41 €
300 € 18 € 23 € 39 € 28 € 33 € 50 €
400 € 23 € 29 € 47 € 33 € 40 € 59 €
500 € 28 € 34 € 55 € 40 € 44 € 65 €
600 € 32 € 39 € 63 € 46 € 48 € 72 €
800 € 37 € 43 € 71 € 53 € 56 € 83 €

1.000 € 42 € 49 € 83 € 59 € 65 € 99 €
1.200 € 47 € 56 € 94 € 70 € 76 € 114 €
1.400 € 54 € 63 € 105 € 78 € 85 € 127 €
1.600 € 60 € 70 € 116 € 88 € 94 € 138 €
1.800 € 67 € 75 € 127 € 100 € 105 € 159 €
2.000 € 75 € 81 € 137 € 112 € 118 € 181 €
2.200 € 83 € 89 € 151 € 124 € 128 € 200 €
2.400 € 91 € 97 € 165 € 139 € 138 € 220 €
2.600 € 99 € 105 € 179 € 157 € 149 € 242 €
2.800 € 114 € 118 € 202 € 174 € 159 € 271 €
3.000 € 138 € 134 € 227 € 197 € 169 € 305 €

über 3.000 €
bis 20.000 € 4,6 %* 5 %* 8,9 %* 7,9 %* 7 %* 10,2 %*

*vom Reisepreis
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